
Theoriegrundlagen: Äquivalenz-Stereofonie 

 

 

Für breitbandige Interchannel-Signaldifferenzen, wie z. B. bei Musik und Sprache, lassen sich in einem leicht gedämpf-
ten Abhörraum etwa auf dem idealen Abhörplatz im Standard-Stereodreieck und bei frei beweglichem Kopf, hinreichend 
genaue Aussagen über die Lokalisation der Hörereignisrichtung einer Phantomschallquelle auf der Stereo-Lautsprecherbasis 
machen, wenn die Laufzeitdifferenz  t und die frequenzneutrale Pegeldifferenz  L der Lautsprechersignale bekannt sind. 
Wirken Pegel- und Laufzeitdifferenzen gleichsinnig zusammen, gilt für die Gesamt-Hörereignisrichtung b( L,  t) 
in % von der Stereomitte C aus folgende Gleichung: b( L,  t) = b1( L) + b( t). Hierbei ist b1( L) diejenige 
Hörereignisrichtung, die sich allein durch die Pegeldifferenz  L ergibt und b2( t) ist die Hörereignisrichtung, die 
sich allein durch die Laufzeitdifferenz  t einstellt. Für eine bestimmte Gesamt-Hörereignisrichtung b in Prozent ist 
die Summe aus b1 und b2 konstant und es sind viele Kombinationen denkbar.            Merke:  b = b1 + b2 = konstant 
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   = Schalleinfallswinkel von der 0°-Mitte des Mikrofonsystems aus             für eine bestimmte Hörereignisrichtung 

 = Achsenwinkel = Gesamtwinkel zwischen den Mikrofonhauptachsen (verändert nur die Größe von  L) 
a    = Mikrofonbasis = Abstand der Mikrofone voneinander (verändert nur die Größe von  t) 
b    = Hörereignisrichtung auf der Stereo-Lautsprecherbasis in Prozent von der Stereomitte C = 0 % aus 
Hörereignisrichtung 100 % = Lokalisation der Phantomschallquelle aus der Richtung eines Lautsprechers. 
Das als Beispiel gewählte EBS-Stereosystem mit Niere/Niere,  = 45° = 90° und a = 25 cm ist der Sonderfall, bei 
dem die Mikrofonhauptachsen genau auf die Außenflanken des Aufnahmebereichs von 45° = 90° zeigen. 
 

        Hörereignisrichtung b1     +    Hörereignisrichtung b2      =   Gesamt-Hörereignisrichtung b 
       b1 ( L)       +   b2 ( t)        =      b ( L ,  t) 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Darstellung des Aufnahmebereichs, der Pegeldifferenz  L und der gleichsinnigen Laufzeitdifferenz  t als       
Visualisierung vom EBS-Mikrofonsystem:   http://www.sengpielaudio.com/Visualization-EBS.htm 
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